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Betreff: 
 
Musikschule Bergkamen: Aktuelles 
1.1 Veränderung der Kooperation der Musikschule mit dem Städt. Gymnasium 
1.2 Programm "Jedem Kind ein Instrument" 
      Aktueller Sachstand in Bergkamen und weitere Planung ab Schuljahr 2011/12 
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1. Das Deckblatt 
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Sachdarstellung: 
 
1.1 Ergänzende Ausführungen erfolgen mündlich in der Sitzung. 
 
1.2 Die Stadt Bergkamen beteiligt sich seit Mitte 2007 mit ihrer Musikschule am Programm 

„Jedem Kind ein Instrument“, das bis zum Ende des laufenden Schuljahres noch als 
Kulturhauptstadtprojekt durch die Bundeskulturstiftung, das Land NRW und die 
Zukunftsstiftung Bildung gefördert wird. Aktuell nehmen in allen neun Bergkamener 
Grundschulen insgesamt 886 Schülerinnen und Schüler an dem Programm teil. 
Die Zusage des Landes NRW, das Programm „Jedem Kind ein Instrument“ ab dem Schuljahr 
2011/12 im Ruhrgebiet fortzuführen und weiter zu fördern, ermöglicht eine langfristige 
Verankerung dieses Bildungsangebotes für die Grundschulen und die Fortsetzung dieses 
Angebotes für die bereits teilnehmenden Kinder. 2011 werden bereits jetzt im Hinblick auf 
den bevorstehenden Wechsel der ersten Jeki-Generation auf die weiterführenden Schulen in 
Bergkamen entsprechende Unterrichtsangebote entwickelt und mit den in Frage kommenden 
Schulen abgestimmt. 
Es wird über den aktuellen Sachstand u. a. zu den konkreten Anmeldezahlen und der 
Personalentwicklung innerhalb der Musikschule für die Durchführung des Programms 
berichtet. Weiterhin soll über die Perspektiven der Fortführung des Programms über das 
Schuljahr 2010/11 hinaus informiert werden. 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kulturausschuss nimmt die Vorlage der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 


